
2020–2022 

Jahresbericht 

Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband Siegburg e.V. 



Einige Worte zum Start….………………….……………... 

Tanzprojekt integrativ!.……………….…………………... 

Jugendgruppe Color Fusion……………………..………… 

Krabbelkäfer……………………………………………………... 

Corona-Lücken schließen - 

Programme an den Grundschulen und  

weiterführenden Schulen………..………………………. 

Schülersprechstunde…………………………………………. 

Kindermund………………………………………………………. 

Projekt Kunst– und Sprache………………………………. 

Offene Ganztagsschule, Angebote an den 

weiterführenden Schulen………………………………….. 

Aktionen aus den Jahren ... 

Weltkindertag…………………………………………………... 

Märchentag………………………………………………………. 

Stadtfest……...……………………………………………………. 

Besuchscafé………………………………………………………. 

Spenden……………………………………………………………. 

Wer hat aufgehört?…………………………………………... 

Impressionen.…………………………………………………... 

Impressum...…………………………………………………….. 

3 

4 

5 

7 

 

 

8 

9 

12 

13 

 

14 

 

16 

16 

17 

18 

19 

22 

24 

25 

 

Geschäftsführender Vorstand: 

 

Elvira Brischke 

Maria Horstmann (Schriftführerin) 

Gitte Janosch-Schneider 

Thomas Scholz (Schatzmeister) 

 

Beisitzer*innen: 

 

Heiner Denker 

Elke Kablitz 

Antje Palm 

Michaela Peters 

Unsere Vorstandsmitglieder*innen: 



Dieser Jahresbericht  sollte eigentlich schon im 

letzten Jahr erscheinen. Doch wie so vielen Ver-

einen und Organisationen machte auch uns vom 

Kinderschutzbund die Corona – Pandemie einen 

gehörigen Strich durch die Rechnung. Unsere 

Arbeit konnte in der Zeit der Pandemie nur auf 

äußerster Sparflamme aufrecht erhalten wer-

den, Kurse und andere Aktivitäten fielen weg 

bzw. liefen aus. Neues konnte nicht dazu kom-

men, wir waren  wie gelähmt. Alle öffentlichen 

Veranstaltungen, auf denen wir uns sonst prä-

sentierten, fielen bekanntlich aus, ob Weltkin-

dertag oder Märchentag und so weiter. 

Glücklicherweise konnten dann aber ab Mitte 

2022 viele der Projekte wieder anlaufen. 

 

Als Erfolg mag gelten, dass in dieser schwierigen 

Zeit alle unsere  Mitarbeiter*innen in den Schu-

len verantwortungsvoll  ihren Dienst versahen 

und weiterbeschäftigt werden konnten. Hier-

durch konnte den Kindern und Jugendlichen 

eine Kontinuität und Stabilität gegeben werden, 

die durch Corona in so vielen Bereichen des Le-

bens weggefallen ist. Dabei zahlte sich sicherlich 

auch die gute und vertrauensvolle Zusammenar-

beit mit der Stadt Siegburg aus. 

 

An dieser Stelle muss besonders den Mitarbeite-

rinnen unserer Geschäftsstelle gedankt werden, 

denn in dieser schwierigen Zeit liefen dort alle 

Fäden zusammen. Nur so konnte die Arbeit wei-

tergehen. 

 

Wichtig wird jetzt sein, sich in bestimmten Be-

reichen neu aufzustellen, neue Betätigungsfel-

der zu finden und neue Ziele zu definieren. 

 

Dazu zählt auch, dass im Frühjahr 2023  unsere 

langjährige pädagogische Leiterin Frau Elbe Lan-

ge in den Ruhestand gehen wird. Die Suche nach 

einer geeigneten Nachfolge war auf Grund der 

sich ständig vermehrenden Aufgabenfelder an-

spruchsvoll . So wird dann die Stelle der pädago-

gische Leitung in die einer Geschäftsführung 

umgewandelt. Mit Frau Silke Kozicki haben wir 

eine engagierte Kinderschützerin gefunden, die  

 

über eine langjährige Erfahrung in der Arbeit des 

Kinderschutzbundes und der Jugendarbeit ver-

fügt. 

 

Sollten Sie, liebe Leserin / Leser, Anregungen zu 

unserer Arbeit haben, eventuell Dinge sehen, 

die wir noch nicht im Blick haben oder neue Be-

tätigungsfelder, zögern Sie bitte nicht und lassen 

Sie uns dieses wissen. Glauben Sie, dafür sind 

wir wirklich dankbar. 

 

Und nun viel Spaß mit der Lektüre unseres 

„verspäteten“ Jahresberichtes. 

 

Ihr 

 

Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und Förderer des Kinderschutzbundes Siegburg! 

Geschäftsführender Vorstand 

des Kinderschutzbundes 

im Ortsverband Siegburg e.V. 
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In elf wunderbaren Sequenzen zeigten die Ju-

gendlichen mit Begeisterung, Enthusiasmus und 

purer Lebensfreude, was sie gelernt hatten und 

was sie ausdrücken wollten. 

Das Publikum honorierte es mit verdientem 

standing ovations. 

 
Es war eine großartige Aufführung und ein tolles 

Projekt. Wie sehr diese besonderen Menschen 

den beiden Trainerinnen am Herzen liegen, 

konnte man während der gesamten Aufführung 

sehen und spüren.  

Der Kinderschutzbund Siegburg als Kooperations-

partner bedankte sich mit Blumen und ist auch in 

Zukunft gerne wieder mit dabei. 

Eine besondere Aufführung mit besonderen 
Menschen 
 

Seit Anfang 2022 hieß es für 12 Jugendliche: erst 

aufwärmen, Tanz- und Ballettschritte lernen und 

schließlich Choreografie einüben. 

Ort des Geschehens: Tanzfabrik Siegburg. Inha-

berin Ulli Hartmann und ihre Kollegin Elena Gian-

nakoudi stellten wieder ein besonderes Projekt 

auf die Beine.  

Ein Fördertopf machte es möglich, dass die Ju-

gendlichen mit Handicap einmal die Woche ihre 

Tanzbegeisterung ausleben konnten. Die Eltern 

nahmen teilweise lange Wege in Kauf. 

Und einfach war es nicht immer. Weder für die 

Trainerinnen noch für die Tänzerinnen und Tän-

zer. Es brauchte Geduld, Mut, Taschentücher 

zum Tränentrocknen und und und. 

Nachdem die ersten Schritte saßen, ging es an 

die Choreografie. Schließlich war zum Abschluss 

des Projektes eine Aufführung geplant. 

 

 

Am 12. November 2022 war es dann so weit: 

„Alle zurück auf Start!“ kam auf die Bühne. Und 

damit niemand das Motto der Aufführung ver-

gaß, wurde es kurzerhand auf farblich unter-

schiedlichen T-Shirts aufgedruckt. 

 

 

 

Tanzprojekt integrativ! 

Anita Halft 

Jahresbericht 2020 - 2022 
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Die Jugendgruppe Color Fusion ist eine An-

laufstelle im Rhein-Sieg-Kreis für lesbische, 

schwule, bisexuelle, trans*, inter* und queere 

Jugendliche sowie für alle, die sich noch nicht 

sicher sind. Das Angebot richtet sich an Jugend-

liche von 14 bis 25 Jahren, die am Anfang ihres 

Coming-Outs stehen, die sich (noch) nicht sicher 

sind und/oder Kontakte suchen. Die Treffen 

finden immer freitags von 17:00 – 20:00 Uhr in 

Siegburg statt. 

Das Angebot wird von unterschiedlichen Ju-

gendlichen wahrgenommen. Mittlerweile wird 

die Gruppe mehrheitlich von trans* Jugendlichen 

besucht. In geringerer Zahl sind Jugendliche vor 

Ort, die sich als homo-, bi-, pan- oder asexuell 

labeln. Außerdem wird die Gruppe von einer 

Vielzahl an jungen Menschen besucht, die sich 

(noch) nicht verorten können oder wollen. Die 

Altersgruppe der Besuchenden liegt weiterhin 

zwischen 14 und 19 Jahren. 

Zielsetzung 

Die Gruppe soll eine sichere und diskriminier-

ungsfreie Begegnungsstätte sein, in der sich 

Jugendliche in ähnlichen Lebenssituationen 

untereinander vernetzen können und Fragen, 

Informationen und Unsicherheiten angstfrei zur 

Sprache gebracht werden können. Der Raum und 

das Miteinander soll die Jugendlichen in ihrer 

Identitäts- und Selbstfindung unterstützen und 

sie in der Akzeptanz des eigenen Seins stärken. 

Hierfür gestalten die Jugendlichen die Grup-

penabende nach ihren Bedürfnissen. Denn es soll 

ihnen ermöglicht werden, sich in ihrer Vielfalt 

und Unterschiedlichkeit entwickeln zu können. 

Angebote 

Die Gestaltung der Abende richtet sich nach den 

Bedürfnissen der Besucher*innen und wird mit 

diesen gemeinsam geplant. Ein großer, re-

gelmäßiger Wunsch besteht nach gemeinsamen 

Koch-, Spiel- und Filmabenden. Aber auch 

Themenabende, zum Beispiel zum Thema 

Geschlecht, sexuelle Bildung oder Konsens 

werden durchgeführt. Insbesondere zu speziellen 

Anlässen werden auch Bastel- und Malabende 

angeboten. Bei schönem Wetter wird auch am 

Michaelsberg gepicknickt. Obendrein finden 

zu besonderen Anlässen Partys in der Ju-

gendgruppe statt. In den vergangenen Jahren 

wurden sowohl Karneval, Halloween als auch die 

Geburtstagsfeier der Jugendgruppe zelebriert. 

Die Weihnachtsfeier ist gleichzeitig auch der 

Ausklang des Jahres und wird von einer 

Wichtelaktion begleitet. 

 

Jugendgruppe Color Fusion 

Jahresbericht 2020 - 2022 
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Corona 

Corona hat auch die Jugendgruppe vor neue 

Herausforderungen gestellt. Eine geplante und 

zum großen Teil durch das Land NRW finanzierte 

Fahrt konnte nicht stattfinden. Diese musste erst 

verschoben und anschließend gänzlich abgesagt 

werden. Die meisten Gruppentreffen der Jugend-

gruppe im Jahr 2020 und 2021 mussten auf den 

Onlineraum verschoben werden. Dies stellt 

insbesondere für queere Jugendliche mit einem 

besonderen Bedarf an Schutzräumen eine 

große Herausforderung dar. Für viele queere 

Jugendliche ist das Onlineformat eine be-

sondere Herausforderung, wenn sie sich zum 

Beispiel in einem nicht bejahenden oder 

queerfeindlichen Umfeld befinden. Hier ist eine 

Teilnahme an einem Onlineformat nur bedingt 

möglich. Auch können Gespräche durch die Nähe 

zur Familie mitgehört werden, sodass sich ein 

sorgloses und freies Sprechen schwieriger ge-

staltet. So mussten einige Jugendliche während 

der Treffen immer wieder plötzlich die 

Verbindung unterbrechen, da die Fami-

lienangehörigen in den Raum gekommen sind. 

 

Dennoch haben wir die Zeit so gut wie möglich 

überbrückt, indem bei jedem Treffen mehrere 

virtuelle Räume eingerichtet wurden, in denen die 

Jugendlichen sich thematisch aufteilen konnten, 

zum Beispiel zum Spielen oder Quatschen. 

Außerdem haben wir auch besondere Erlebnisse 

wie verschiedene Themenabende und Work-

shops in die Treffen eingebaut, die für 

Abwechslung gesorgt haben.  

Auch die ansonsten als sehr empowernd wahrge-

nommenen CSDs konnten leider nicht 

stattfinden. Als Alternative haben wir an einem 

Online-CSD der Fachstelle Queere Jugend NRW 

mit zwei Videos teilgenommen, die wir ge-

meinsam aufgenommen haben. Nichtsdestotrotz 

sind einige Kontakte abgebrochen, die 

aber glücklicherweise wieder aufgenommen 

werden konnten, sobald die Treffen wieder in 

Präsenz möglich waren.  

Neben den regelmäßigen Besucher*innen 

wächst die Gruppe seitdem konstant 

weiter. Zur Wiedereröffnung der Gruppe in 

Präsenz gab es eine große Feier. 

Lina Pelzer 

Jahresbericht 2020 - 2022 
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Glücklicherweise haben wir diese Zeiten hinter 

uns gebracht und der Krabbelkäfer kann seit An-

fang 2022 wieder die Kinder zum psychomotor-

ischen Turnen begrüßen. 

Auf der Basis der Grundbewegungsformen 

Rutschen, Schaukeln, Hüpfen usw. wird jedes 

Mal eine kreative Bewegungslandschaft ange-

boten mit dem Ziel, die unterschiedlichen Sinne 

der Kinder anzuregen. Einmal wird balanciert, 

gewackelt oder gerutscht, während das nächste 

Mal geschaukelt wird oder Höhlen erforscht 

werden. Selbstwirksamkeit und Spaß stehen in-

nerhalb des Kurses im Vordergrund. 

Am Anfang der Krabbelkäferstunde werden die 

Kinder von dem Krabbelkäfer, eine Handpuppe, 

mit ihrem Lied begrüßt, welches von allen Kin-

dern mitgesungen wird. So startet unsere psy-

chomotorische Turnstunde. Gemeinsam mit ih-

ren Eltern haben die Kinder die Möglichkeit, ihre 

eigenen Fähigkeiten auszuprobieren. Manchmal 

ist es so, dass der erste Versuch, z. B eine 

Schaukel zu erklimmen, noch zaghaft ist und die 

Unterstützung von einem Erwachsenen einge-

fordert wird. Am Ende der Stunde gelingt es oft-

mals schon viel besser. Die Kinder werden sich 

ihrer eigenen Selbstwirksamkeit bewusst und 

zeigen dies mit viel Freude. 

Während die Kinder sich im Spiel finden, haben 

die Eltern die Möglichkeit sich auszutauschen. 

Die Beeinträchtigungen der Kinder werden im-

mer nebensächlicher und nur wir Erwachsenen 

reden manchmal darüber, um gemeinsam Tipps 

und Hilfen auszutauschen. 

Am Ende der Stunde wird gemeinsam abgebaut 

und das Abschiedslied gesungen. 

Während des Kurses geht es darum, das zu för-

dern, was wirklich wichtig ist. Nämlich die Kinder 

das sein zu lassen, was sie sein sollten: einfach 

Kind. Nicht beeinträchtigt oder entwicklungsver-

zögert, nicht besonders, sondern einfach Kinder, 

die Spaß erleben und haben. Genau das wird 

beim Krabbelkäfer-Kurs gelebt und vermittelt: 

Lebensfreude und Lebensmut. 

Der Krabbelkäfer-Kurs trifft sich jeden Freitag von 

16.00 Uhr bis 17.30 Uhr zum gemeinsamen psy-

chomotorischen Turnen im Bewegungsraum der 

Kindertagesstätte Heidepänz am Rotter See. 

Im Laufe der Jahre 2019 bis 2022 haben sich 

einige Veränderungen ergeben. 

Der Krabbelkäfer-Kurs zog 2019 von der Turn-

halle der Heinrich-Hanselmann-Schule in St. Au-

gustin in den Bewegungsraum des inklusiven 

Kinder- und Familienzentrums Heidepänz am 

Rotter See um. Dies geschah nicht ganz freiwillig 

und bedeutete für uns zuerst eine intensive 

Suche nach neuen Räumlichkeiten. Eine Mutter 

aus dem Krabbelkäferkurs knüpfte für uns den 

Kontakt zur Kindertagesstätte Heidepänz. 

Während dieser Übergangszeit wurde deutlich, 

dass durch die räumliche Veränderung, auch 

Veränderungen im Krabbelkäferkonzept not-

wendig wurden. Die Anzahl und das Alter der 

Kinder wurden nach und nach angepasst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dann kamen die Monate der Corona-Pandemie. 

Der Krabbelkäfer musste viele Monate 

pausieren. 2021 begann wie 2020 geendet hat 

mit einem Lockdown, der bis März andauern 

sollte. 

Der für den Sommer 2020 geplante durch 

Spenden finanzierte fünftägige Reittherapie-

Urlaub in Herbstein konnte nicht stattfinden. Die 

Enttäuschung war bei den Kindern, Eltern und 

auch bei mir groß. Bedingt durch den Lockdown 

rückte das 20-jährige Jubiläum des Krabbelkäfers 

in den Hintergrund und musste abgesagt 

werden. 

 

Krabbelkäfer 

Sigrid Griebau 

Jahresbericht 2020 - 2022 
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Aufholen mit Spass … 

In Urlaub fahren ist vielleicht schöner – Lernen 

ist für viele Jugendliche aber sehr sinnvoll. 

Bei vielen Kindern hinterließ die Corona-Zeit  

Lücken im Schulstoff. Um Vergessenes aufzufri-

schen, den Anschluss im neuen Schuljahr zu er-

leichtern und die Lern-Motivation zu erhöhen, 

ermöglichte der Kinderschutzbund Ortsverband 

Siegburg e. V (DKSB) das Projekt "Aufholen mit 

Spaß" an fünf Siegburger Grundschulen. 

 

Das Angebot an den Grundschulen 

In kleinen Gruppen von bis zu acht Kindern wur-

de der Lernstoff des vergangenen Schuljahres 

wieder präsent. Die Schulen benannten die teil-

nehmenden Kinder, informierten über den Stoff 

und stellten den Förderkräften den Raum und die 

verwendeten Materialien zur Verfügung. Der 

DKSB stellte die Förderkräfte. 

Durchgeführt wurde das Projekt von Lehramts-

studenten mit B.A.-Abschluss, Lehrkräften oder 

langjährigen Mitarbeiterinnen des DKSB. In vier 

Unterrichtsstunden täglich wurden wichtige The-

men spielerisch wieder aufgenommen, das Voka-

bular geübt, geschrieben und passend gerechnet. 

Es wurde vom Wissensstand der Kinder ausge-

gangen. Die vier Lerneinheiten wurden immer 

wieder durch altersgerechte Spiele und Lernspie-

le aufgelockert. Natürlich gab es auch eine halb-

stündige Pause mit Zeit für einen Imbiss. 

 

Sommer Camp an der Städtischen Gesamtschule 

Siegburg 

Dieses Projekt ist in der Zusammenarbeit von der 

Städtischen Gesamtschule Siegburg und dem 

Kinderschutzbund Siegburg entstanden.  

So wurden die betreffenden Jugendlichen unter-

stützt und ihr Selbstbewusstsein für das Lernen 

unmittelbar vor dem Wiederbeginn der Schule 

gestärkt. Das Konzept war gekennzeichnet von 

Lernzeiten und Freizeitelementen. Schulbuchun-

abhängige Lernelemente wurden durch die Fach-

schaften Deutsch, Mathematik und Englisch be-

reitgestellt. Begleitet wurden die Jugendlichen in 

den Lernzeiten von den Lerncoaches des DKSB 

und ergänzt wurden die Tage durch Freizeitele-

mente aus dem Bereich Sport, Spiel sowie Kultur. 

Mittags gab es ein Essen aus der Schulküche – 

das Angebot wurde gerne angenommen! 

 

 

Summer school am Städtischen Gymnasium 

Alleestrasse (GSA) 

Beteiligt war der Kinderschutzbund Siegburg 

auch an der GSA: Vormittags wurde in den Fä-

chern Deutsch, Englisch und Mathematik der 

Lernstoff wiederholt, angeleitet von aktiven, ehe-

maligen und zukünftigen Lehrkräften. Dabei wur-

de der Lernplan ganz individuell auf die einzelnen 

Jugendlichen ausgerichtet. Nach einem warmen 

Mittagessen in der dafür geöffneten Mensa war 

am Nachmittag Zeit für tolle Sportarten: Tennis 

bei Blau-Weiß, Golf in Schloss Auel, Rudern im 

Ruderclub und last but not least war der Sport-

verein mit Tanz auch dabei. Die Schulleiterin 

hatte das Programm in Kooperation mit dem 

Kinderschutzbund Siegburg und diversen ande-

ren unterstützenden Organisationen organisiert. 

Corona-Lücken schließen — 
Programme an den Grundschulen und weiterführenden Schulen 

Birgit Elbe-Lange 

Jahresbericht 2020 - 2022 
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Schülersprechstunde am Gymnasium   

Alleestrasse und Anno Gymnasium in Siegburg 

 

An beiden Gymnasien bietet der Kinderschutz-

bund eine Schülersprechstunde für Jugendliche 

an. 

Hier waren Frau Franziska Paul (seit November 

2022) und Sarah Szombati (seit Mai 2021) für uns 

im Einsatz. Während der Coronazeit fanden 

Gespräche online statt, sodass die Kinder 

weiterhin ihre Ansprechpartnerinnen bei großen 

und kleinen Sorgen hatten. 

Häufig ging es in den Gesprächen um Konflikte 

im Elternhaus oder im Freundeskreis. Aber auch 

Mobbing in der Schule und Lern- und Leistungs-

schwierigkeiten waren immer wieder Themen, 

die besprochen wurden. Fragen, Probleme und 

Sorgen bei Essstörungen und Burnout fanden 

ebenfalls Gehör bei unseren Mitarbeiterinnen. 

Die Schülersprechstunden wurden von 

Schüler*innen aus allen Jahrgangsstufen genutzt. 

Manche brauchten nur eine einmalige Beratung, 

meist fanden jedoch mehrfache und regelmäßige 

Gespräche statt, damit die Jugendlichen gestärkt 

mit ihren Problemen umgehen und diese für sich 

lösen konnten. 

Die Schülersprechstunde wurde zu Anfang des 

Jahres in allen Klassen den Kindern vorgestellt 

bzw. die Zeiten der Beratung mitgeteilt. Kon-

taktaufnahme erfolgte sowohl per Mail als auch 

über die Lehrer*innen. Aber nicht nur die 

Schüler*innen als auch das Lehrpersonal hatte 

Beratungsbedarf. 

Konflikte in der Schule wurden manchmal auf 

Wunsch der Schüler*innen gemeinsam in den 

Klassen mit den Mitschüler*innen geklärt. 

Genauso fanden Gespräche mit Eltern, Schülern 

und Lehrern gemeinsam statt. Hier wurde immer 

individuell auf die Bedürfnisse und Wünsche der 

Jugendlichen eingegangen, sodass eine best-

Schülersprechstunde an der Adolf-Kolping-

Grundschule 

 

Im Kollegium der Adolf-Kolping-Schule wurde der 

Begriff „Kindersprechstunde“ anstelle von Schü-

lersprechstunde festgelegt. 

So sollen sich alle Kinder losgelöst von den 

Schulthemen öffnen und erzählen können, was 

sie bewegt. 

Dies beinhaltet außer Rat holen, Konflikte klären 

und Sorgen loswerden auch die Möglichkeit in 

einem ruhigen Rahmen (ohne Störungen) Freude 

mitteilen zu können oder Ideen aller Art zu be-

sprechen. Die Kinder wissen: 

 

Hier kann über ALLES geredet werden. 

Hier bleibt ALLES geheim. 

 

Nur mit ihrem Einverständnis wird mit den El-

tern, dem Lehrer*in oder dem Klassenkame-

rad*in geredet. 

Und so kommen jede Woche Kinder jeglicher 

Altersstufe in die dafür vorgesehene Räumlich-

keit, in die Bücherei der Schule. 

Diese hat den Vorteil, dass der Raum mit nur 

einem Eingang und vielen kleinen Fenstern, die 

aber nicht von außen einsehbar sind, ungestört 

Gespräche geführt werden können. Die Tür mit 

einem Glaseinsatz macht es möglich, dass man 

von außen erkennen kann, ob der Raum frei oder 

schon belegt ist. 

So kann ich den nachfolgenden Kindern, ohne 

das aktuelle Gespräch zu sehr zu unterbrechen, 

kurz mitteilen, wann ich für sie Zeit habe. Ein 

großer Luftballon, den ich jede Woche an einem 

der Fenster zur Schulhofseite befestige, zeigt 

optisch an, dass ich anwesend bin und die Kin-

dersprechstunde stattfindet. 

 

Die Themen sind so vielfältig wie das Leben. 

Bei Konflikten werden gemeinsam Lösungsmög-

lichkeiten erarbeitet, Ideen werden besprochen, 

Rat wird geholt, aber auch Quatscherzählungen 

(ohne dass die ganze Klasse lacht und es deswe-

gen Ärger gibt) bekommen ihren Raum.  

Schülersprechstunde 

Jahresbericht 2020 - 2022 

Bettina Müller 
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Einige Beispiele: 

 

• Geschwister-/ Kinderstreitereien 

• Wochenplanbearbeitungsprobleme 

• Freundeverlust aufgrund Missverständnisse 

• Verabschiedung von Menschen und Tier 

• Wohnungswechsel 

• Elterntrennung 

• Erklärungssuche bei Mitschüler*innen-

verhalten 

• … 

 

Immer wieder erstaunlich ist, dass die Kinder 

selbst oder nur mit kleinen Impulsen in der Lage 

sind, die Themen zu bearbeiten und Probleme/

Krisen meist zu ihrer Zufriedenheit zu lösen. 

 

Ein mich persönlich betreffendes Problem konnte 

ich eventuell nicht zur Zufriedenheit lösen. 

2 Mädchen kamen in die Sprechstunde und er-

klärten sehr aufgebracht, sie hätten ein Problem. 

„Warum bist du nicht mehr an unserer Schule?“ - 

„Na ja, ich bin ja nun schon älter und es gibt doch 

viele neue nette Betreuerinnen“ - „Für mich 

siehst du nicht alt aus. Aber wenigstens kommst 

du ja noch freitags zur Sprechstunde zu uns.“ 

Das erfreut und motiviert auf jeden Fall für all die 

kleinen und großen Sorgen, als nun nicht mehr 

schulinterne Person, da zu sein und bestmöglich 

für die Kinder der Adolf-Kolping-Schule eine wei-

tere Anlaufstelle neben dem gesamtem Schulkol-

legium bieten zu können und sie auf dem Weg in 

ihre Zukunft zu begleiten. 

 

Schülersprechstunde an der Gemeinschafts-

grundschule Stallberg 

 

Seit dem Schuljahr 2010/2011 bieten wir an un-

serer Grundschule eine Schülersprechstunde an. 

Ich bin Erzieherin und arbeite an dieser Schule im 

Offenen Ganztag. 

Die Schüler der 2. bis 4. Klassen haben täglich 

zwischen 10.45 Uhr und 11.45 Uhr (das ist die 4. 

Unterrichtsstunde) die Möglichkeit, mit ihren 

kleinen und großen Sorgen in die Schülersprech-

stunde zu kommen.  

 

Wie in jedem Jahr stelle ich auch zu Beginn die-

ses Schuljahres die Schülersprechstunde in den 

einzelnen Klassen noch einmal vor. So konnten 

noch bestehende organisatorische und inhaltli-

che Fragen beantwortet werden. Dies war natür-

lich für die 2. Klassen besonders wichtig, da das 

Angebot für diese Kinder neu ist. Zusätzlich er-

hielten die Eltern einen kleinen Flyer, um sie ei-

nerseits über dieses besondere Angebot zu infor-

mieren und sie andererseits zu animieren, ihre 

Kinder zu motivieren, die Schülersprechstunde zu 

nutzen. 

 

In den vergangenen zwei vergangenen Jahren 

(Januar 21 bis Dezember 22) ist die Schüler-

sprechstunde stark besucht worden (54 Termi-

ne). Die Sorgen und Nöte waren sehr vielschich-

tig. Am häufigsten kamen die Kinder, weil sie 

Probleme mit anderen Kindern, Lehrern, Eltern 

und Geschwistern hatten. Im Gespräch konnten 

sie dann anonym über ihre Sorgen und Gefühle 

sprechen. Häufig haben wir einen Folgetermin 

vereinbart, um zu reflektieren, wie sich die jewei-

lige Situation entwickelt hat.  

 

Auf Wunsch der Kinder und Lehrer war ich im 

letzten Schuljahr auch fünfmal zu Gesprächen in 

einzelnen Klassen. Diese Gespräche trugen dazu 

bei, dass die Kinder danach achtsamer, rück-

sichtsvoller und toleranter miteinander umgin-

gen. 

Andere Gründe für die Nutzung der Sprechstun-

de durch die Schüler waren unter anderem  
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erkrankte Familienmitglieder oder auch das ge-

liebte Haustier. Manchmal führte auch die Tren-

nung der Eltern und damit verbundene Ängste 

und Sorgen zu großem Gesprächsbedarf. Ein wei-

teres Gesprächsfeld sind Ängste und empfunde-

ner Druck bezüglich schulischer Leistungen. Hier 

nahm ich dann nach Einwilligung des Kindes und 

Rücksprache mit den Lehrern auch Kontakt zu 

den Eltern auf.  

 

Auf Wunsch der Klassenlehrer habe ich sechsmal 

an Elterngesprächen teilgenommen. 

In der letzten Woche vor den Sommerferien be-

suchte ich die 4. Klassen, um sie zu verabschie-

den und sie zu ermutigen, sich auch im weiteren 

Leben immer jemanden zu suchen, der ihnen 

zuhört und eventuell auch helfen kann. An vielen 

weiterführenden Schulen gibt es mittlerweile 

eine Schülersprechstunde oder Ähnliches. 

 

An unserer Schule ist die Schülersprechstunde 

ein fester Bestandteil unserer sozialpädagogi-

schen Arbeit geworden. Die Kinder fühlen sich 

ernst genommen mit ihren Sorgen und Nöten. 

Sie lernen ihre eigenen Bedürfnisse klar zu defi-

nieren, die der anderen zu verstehen und zu ak-

zeptieren und erlernen so ein soziales Miteinan-

der. Es ist immer wieder sehr beeindruckend zu 

erleben, wie reflektiert, emphatisch und offen 

Kinder in diesem Alter sind.  

 
 

Corona und andere Dinge, die uns Erwachsene 

belasten, erzeugen bei unseren Kindern Ängste 

und Verunsicherung. Deshalb ist es so wichtig, 

dafür zu sorgen, dass es immer jemanden gibt, 

der zuhören kann und Zeit hat. 
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Lehrerin:,,Wofür braucht die Polizei eine 
Schere?“

A. antwortet:,,Um den Einbrechern den Weg 
abzuschneiden!“

OGS
Offene      Ganztags   Schule
Obercool Galaktisch Schlau

Kindermund 
 
  

 
 

12 Jahresbericht 2020 - 2022 



Wasserwelten – Das Projekt für Kunst und Spra-

che in den Herbstferien 2021 

 

Aufgrund der Pandemiebedingungen fand im 

Berichtszeitraum das Projekt einmal an der 

Grundschule Stallberg während der Herbstferien 

statt. 

Zum Thema “Wasserwelten” schrieb die Künstle-

rin und Leitung Mirjam Wingender: 

Wasser ist überall um uns herum, es ist unser 

Lebenselixier, bringt oft Spaß, ist für viele Tiere 

ein Lebensraum. Wasser kann ein Transportweg 

sein, mal geheimnisvoll oder gar bedrohlich er-

scheinen. Wir gingen gemeinsam der Frage nach, 

was Wasser für jeden einzelnen bedeutet, wel-

che Erlebnisse oder Geschichten die Projektteil-

nehmer*innen damit verbinden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Haben sie den Badesee oder Strandurlaub noch 

in Erinnerung, Hochwasser erlebt oder eine Reise 

auf einem Schiff unternommen? In welchen For-

men kann Wasser sich zeigen (Regen, Hagel, 

Schnee…)? Wir überlegten, welche Tiere im Was-

ser leben und welche Möglichkeiten es gibt, sich 

auf oder im Wasser fortzubewegen. Fantasievolle 

Geschichten oder Märchen rücken Fabelwesen in 

den Fokus. Dabei betrachteten wir auch Werke 

berühmter Künstler. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zuletzt machten wir auch vor dem Thema Um-

welt keinen Halt und überlegten, welche Proble-

me unsere Müllberge schaffen. Diese und viele 

andere Themen waren Ausgangspunkte für die 

künstlerische Gestaltung von Malereien, Zeich-

nungen und Collagen aus Papierschnipseln, Sand 

und Fundstücken. Als Hauptaufgabe bauten die 

Kinder ihr eigenes Boot aus Natur- und Recycling-

material.  Dabei war es ihnen freigestellt, ob es 

ein großes Piratenschiff, ein Frachter oder gar ein 

kleines Boot bzw. Floß aus Ästen war. 

Das Projekt dauerte fünf Tage und schloss, neben 

spannenden Gesprächsrunden und kreativen 

Phasen, natürlich auch Bewegung und Spiel an 

der frischen Luft mit ein.  

Am Ende päsentierten die Kinder stolz ihre Er-

gebnisse in einer Ausstellung auf dem Schulge-

lände. 
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Der Ganztag – der Siegburger Kinderschutzbund 

und die Schulen 

Der DKSB ist als Träger im Ganztag an Grund- und 

weiterführenden Schulen tätig. An den weiter-

führenden Schulen sind wir mit Arbeitsgemein-

schaften, Aufsichten und Betreuungsangeboten 

vertreten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Frühjahr 2020 haben die Corona-Maßnahmen 

die Schulen und damit die Betreuung mit voller 

Wucht getroffen. Es gab längere Schulschlie-

ßungen mit Notbetreuung und strikter Trennung 

der Klassen mit Abstandsvorschriften. Auch im 

Freien durften sich die Kinder aus verschiedenen 

Klassen nicht mischen. 

Die Hygienekonzepte mussten akribisch einge-

halten werden, Räume und Gebrauchsgegenstän-

de wurden regelmäßig desinfiziert, Lüftung und 

Abstand ständig kontrolliert. 

 

Grundschule 

An allen Schulen werden in der Offenen 

Ganztagsschule (OGS) bis 16.00 Uhr die ange-

meldeten Kinder betreut. 

An der Adolf-Kolping-Grundschule wurde in allen 

Klassen im Strukturierten Ganztag gearbeitet: In 

den jahrgangsübergreifenden Klassen 1/2 und 

3/4 sind ab 10.00 Uhr sowohl das Lehrpersonal 

als auch die Gruppenleitung der OGS anwesend.  

Nach der Mittagspause wird die Lernzeit in der 

Regel von beiden - Lehrpersonen und Päda-

goginnen des Ganztags - betreut. 

 

Auch an der OGS Nord gibt es das Angebot des 

Strukturierten Ganztags in 12 Klassen. Nach dem 

Unterricht wechseln die Kinder mit ihrer Be-

treuerin vom Schulzentrum zum OGS-Gebäude, 

wo sie auch zu Mittag essen.  

 Seit Januar 2022 findet die Lernzeit der Kinder 

im Rahmen des Vormittagsunterrichts statt. Die 

Betreuerin unterstützt dabei die Lehrkraft. 

An der OGS Wolsdorf gibt es in den beiden 

ersten Klassen dieses Angebot. Die Kinder der 

Klassen 3 und 4 werden ab Unterrichtsende be-

treut. 

An der OGS Stallberg gab es sieben Gruppen. 

Während der Corona-Phase wurden die Kinder in 

ihren Klassen betreut. Das Mittagessen fand in 

Schichten in den Gruppenräumen statt. 

Inzwischen finden wieder AG-Angebote statt. 

Anfangs konnten AGs nur im Klassenverband 

angeboten werden, inzwischen sind sie wieder 

jahrgangsübergreifend möglich. Sie umfassen 

Sport, Chor, Kunst und Gestalten, Experimente, 

Kochen, Werken und Basteln. 

14 Jahresbericht 2020 - 2022 

Offene Ganztagsschule (OGS),  
Angebote an den weiterführenden Schulen 



Weiterführende Schulen 

 

An den weiterführenden Schulen gibt es 

verschiedene Angebote, die sehr flexibel auf die 

Bedürfnisse der Schüler und Eltern eingehen: 

Während der Lockdown-Phasen waren auch Mit-

arbeitende des DKSB am Anno Gymnasium und 

am Städtischen Gymnasium Alleestraße als An-

sprechpartnerinnen während der Notbetreuung 

anwesend. Inzwischen wird wieder nach der 

Mittagspause eine begleitete kostenfreie Lernzeit 

angeboten. Erfahrene Pädagoginnen, unterstützt 

von Schülerhelferinnen und Schülerhelfern, 

stehen neben den Lehrkräften als Ansprechper-

sonen auch in Klassenräumen und den Selbst-

lern-Zentren (SLZ) zur Verfügung. Die Jugend-

lichen nehmen an den AGs der Schule oder des 

DKSB teil, oder sie werden von der Pädagogin in 

der Flexiblen Betreuung (gegen Gebühr an den 

Gymnasien) bis gegen 16.00 Uhr betreut. 

 
 
An der Städtischen Gesamtschule am 

Michaelsberg sind wieder Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter des DKSB während der Schulzeit zur 

Unterstützung der Lehrkräfte im Bereich der 

Förderung eingesetzt. Ebenso findet das Angebot 

im Fach “Theater” großen Zuspruch - unsere Mi-

tarbeitenden in der Talentschule sind dabei aktiv. 

Sehr bewährt hat sich auch die Schwimmbeglei-

tung und das Angebot der sozialpädagogischen 

Arbeit. Außerdem sind wir täglich mit Aufsichten 

während des Mittagessens und auf dem Schulhof 

ins Schulleben eingebunden. 

Auch an der Gesamtschule gab es eine Notbe-
treuung während des Lockdowns. 
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Weltkindertag — 

Teilnahme am Kinder-/Jugend-/ Kultur– und 

Sportfest in 2022 

 

Aufgrund der Corona-Pandemie hat das Kinder-/

Jugend–/Kultur- und Sportfest anlässlich zum 

Weltkindertag in den Jahren 2020 und 2021 nicht 

stattgefunden. Umso schöner war es, als das Fest 

größer und bunter unter dem Motto „Expedition 

Zukunft - Gemeinsam neues erkunden“ in 2022 

wieder stattgefunden hat.  

Bei kühlem, aber sonnigen Spätsommerwetter 

haben wir am 24. September unseren Stand auf 

dem Marktplatz bezogen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Attraktion war unser Glücksrad, das uner-

müdlich gedreht wurde und vielen ein Lächeln 

ins Gesicht zauberte oder Freudenhüpfer ent-

lockte, wenn der Zeiger auf dem Gewinnerfeld 

landete. Aber auch beim Kinderschminken zeig-

ten unsere Kolleginnen aus den Einrichtungen 

alles, was sie konnten. Im Handumdrehen wurde 

ein Gesicht in einen Schmetterling verwandelt 

oder plötzlich schaute uns eine kleine Raubkatze 

an. Den Kindern gingen ihre Wünsche nicht aus 

und zum Glück uns nicht die Farbe. 

Am Ende des Tages waren alle Preise vergeben 

und wunderschöne Gesicher in vielfältigster-

weise noch ein wenig schöner gezaubert. 

 

 

Märchentag 

 

 

Auch der Märchentag konnte aufgrund der 

Coronabestimmungen in 2020 und 2021 nicht 

stattfinden. 

 

Doch 2022 war es dann wieder soweit: 

Unser 11. Märchentag fand am 3. Adventssonn-

tag diesmal in der Stadtbibliothek von Siegburg 

statt. Große und kleine, junge und alte Zuhörer 

fanden den Weg zu uns und machten den Tag zu 

einem Erlebnis für alle. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank an die Helfer*innen, die Vorle-

ser*innen, die Schminkprofis und die Organisa-

tor*innen im Hintergrund. Ohne sie wären diese 

Aktionen nicht möglich gewesen. 
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Stadtfest in Siegburg 

 

2022 beteiligte sich der Kinderschutzbund zum 

zweiten Mal am Stadtfest in Siegburg.  

An einem herrlichen Sommertag im August be-

zogen wir unser Areal auf der Roten Meile. Unser 

Glücksrad und Farbe für das Kinderschminken 

waren in unserem Gepäck. Und so war nicht nur 

die Hüftburg neben uns ausgebucht, auch unser  
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Glückrad war dauerhaft im Einsatz und die 

Schlange zum Kinderschminken war rekord-

verdächtig. So konnten wir am Ende eines 

wunderschönen Nachmittages feststellen, dass 

alle Preise vergeben waren und viele bunte und 

glückliche Gesichter als Schmetterlinge, Piraten, 

Krebse, Seepferdchen, Tiger und vieles mehr 

unseren Stand verließen und das Stadtfest weiter 

“unsicher” machten. 



„In jedem Menschen ist Sonne, man muss sie nur 

zum Leuchten bringen.“ 

 

Das Besuchs-Café bietet Kindern und deren 

getrenntlebenden Eltern bzw. Angehörigen einen 

kindgerechten und vertraulichen Ort, an dem sie 

sich einmal pro Monat treffen und in einem ge-

schützten Rahmen zusammenspielen und Zeit 

miteinander verbringen können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leider hat auch in diesem Jahr die Coronapan-

demie für große Herausforderungen gesorgt. 

Aufgrund der geltenden Verordnungen musste 

das Besuchs- Café zunächst geschlossen werden. 

In dieser Zeit hat uns die Möglichkeit gerettet, 

vor Ort die Außenanlagen nutzen zu können und 

somit niederschwellige Angebote umsetzen zu 

können. 

Zudem bekamen wir eine außergewöhnliche Un-

terstützung durch die KSK-Stiftung: die 

großzügige Spende setzten wir in den Erwerb von 

Spielmaterial für Kinder unterschiedlicher Al-

tersgruppen und die Ausgestaltung der 

Räumlichkeiten um. Die Anschaffung eines 

Bollerwagens schenkte uns mehr Mobilität! 

Seitdem können wir bei gutem Wetter mit den 

Kindern und ihren Umgangsberechtigten 

Ausflüge in die nähere Umgebung machen. 

 

Nach der lang ersehnten Wiedereröffnung des 

Besuchs-Cafés verliefen Anmeldung und Teilnah-

me eher verhalten, eine Tendenz, die glücklicher-

weise nicht sehr lange angehalten hat. Zurzeit 

sind sechs Familien angemeldet, worüber wir uns 

sehr freuen. 

Für die Organisation und Umsetzung des Be-

suchs-Cafés sind wir auf ehrenamtliche Mit-

arbeiter*innen angewiesen. Frau Natalia Sroka, 

die unser Team jahrelang engagiert und kreativ 

unterstützt hat, haben wir zum Jahresende 2021 

verabschiedet. An dieser Stelle ein herzliches 

Dankeschön an sie! 

Das aktuelle Team hat sich in den vergangenen 

Monaten gefunden und eingearbeitet. Auch ih-

nen gilt unser Dank! 

Last but not least: Wir genießen die schöne, neue 

Küche, vor allem aber die Gastfreundschaft im 

Kinderschutzbund Siegburg sehr! Vielen Dank für 

das uns entgegengebrachte Vertrauen! 

Wir freuen uns auf das kommende Jahr. 
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Große Spende der Familie Reifenhäuser! 

              

Die Familie Reifenhäuser entschied sich 2021 

Projekte zum Aufholen von Schulstoff, der wäh-

rend der Lockdowns versäumt wurde, mit 

10.000,00 Euro zu unterstützen. Darüber hat sich 

der Kinderschutzbund sehr gefreut. So konnten 

wir mit dieser Summe direkt zwei Projekte unter-

stützen: 

An der Adolf-Kolping-Grundschule fand sich eine 

kleine Gruppe von Schüler*innen zusammen, die 

dann den Lernstoff des vergangenen Schuljahres 

aufgearbeitet hat. Die Schule benannte die teil-

nehmenden Kinder. Die Förderkraft, die ganzjäh-

rig auch im Schulbetrieb tätig ist, wiederholte 

eine Woche lang spielerisch die Inhalte aus den 

Fächern Deutsch und Mathematik. So bekam das 

Lernen noch mal eine ganz andere Seite, ohne 

Druck und Stress. 

Am Gymnasium Alleestraße konnte mit der Spen-

de in der “Summer School” ebenfalls effizient 

und doch mit Spaßfaktor gearbeitet werden. Die 

Schüler*innen wurden in den Fächern Deutsch, 

Englisch und Mathematik auf das kommende 

Schuljahr vorbereitet. So konnte eine auf die 

Schüler*innen ganz individuell zugeschnittene 

Unterstützung, vermittelt durch aktive, ehemali-

ge und zukünftige Lehrkräfte, helfen, den Lern-

stoff aufzuarbeiten.  

 
Dabei waren die jugendlichen Lerncoaches eine 

motivierende Größe für die lernenden Schü-

ler*innen aus den Klassen 7 bis 9. 

Nach dem Mittagessen kam aber dann die Erho-

lung und der Spaß nicht zu kurz: Hier konnten die 

Schüler*innen zum Beispiel in der Kunst-AG krea-

tiv wirken, Tennis und Golf spielen (erlernen), 

Abschalten beim Rudern oder Spaß beim Tanzen 

haben. 

Ein herzliches Dankeschön im Namen aller Kinder 

und Jugendlichen für diese Möglichkeiten, die 

sicherlich nicht ohne diese große Spende möglich 

gewesen wäre! 
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Die Kiste! 

 
Auch mit sportlichen Höchstleistungen kann man 

viel Gutes tun! 

 

Anfang Oktober 2022 hat das Fitnessstudio „Die 

Kiste“ unter der Leitung von Fabien Mpouma zu 

einem Burpee-Event aufgerufen.  

Die Teilnehmer*innen suchten sich 

Sponsor*innen, die dann pro absolvierten Bur-

pee innerhalb von 10 Minuten einen selbst fest-

gelegten Betrag spendeten.  

Eine super Idee und ein voller Erfolg, der für den 

Kinderschutzbund eine  Spende im vierstelligen 

Bereich brachte. 

Einen großen Dank an Herrn Mpouma und sein 

gesamtes Team für die Organisation und einen 

ebenso großen Dank an all die tollen Sport-

ler*innen für ihre Leistung und ihr Engagement, 

unseren Verein auf diese Weise zu unterstützen. 

 

 

Zum Abschluss fand dann wieder eine Ausstel-

lung und Aufführung statt, wo Eltern, Geschwi-

ster und Mitschüler von ihrem Können überzeugt 

werden konnten. 

2022 lautete das Theaterprojekt „Die Biene als 

Vorbild“. Die Grundschüler*innen aus der Ferien-

betreuung der OGS Nord waren mit Feuereifer 

dabei, sich in die Welt der Bienen einzulassen 

und so einen Einblick zu bekommen, was es be-

deutet, ein „fleißiges Bienchen“ zu sein und was 

ihre Aufgabe bzw. ihre Arbeit ist. 

Die Krönung des Projektes war ebenfalls eine 

Aufführung vor Publikum, bei denen die kleinen 

Summer ihren Nektar erhielten und die jungen 

Darsteller eine Rose. 

Beide Theaterprojekte haben allen Beteiligten 

wieder riesigen Spaß bereitet und waren ein tol-

ler Erfolg! 
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Durch die großzügige Spendenbereitschaft von 

Frau Dr. Irene Pigulla, Besitzerin der Humper-

dinck und der Easy-Apotheke in Siegburg, konnte 

der Siegburger Kinderschutzbund in den Som-

merferien in 2021 und 2022 gleich zwei tolle  

Theaterprojekte auf die Beine stellen. In Koope-

ration mit dem Theater Tollhaus wurde mit den 

Kindern unter professionellen Bedingungen thea-

terpädagogisch gearbeitet.  

Atem—Stimme—Sprache— Körper—Raum—

Bewegung—Spiel—Dialog—Kommunikation—

Musik—Klang—Gesang—Stille— Gedanke—

Gefühl: Dies waren die Schlagwörter für das Pro-

jekt „Wir Kinder-Theater-Macher“ aus dem Som-

mer 2021. 

In spielerischer Weise haben die Kinder die The-

men erarbeitet und ihren ganz persönlichen Aus-

druck verliehen. Unter fachmännischer Anleitung 

haben sie Bilder, Geschichten oder eigene Texte 

gesucht und erarbeitet, um sie dann theatral und 

musikalisch darzustellen.  

 

 



Walnussverkauf der Löwensterne 

 
Der Advent ist für viele Menschen eine besonde-

re Zeit. Zeit der Besinnlichkeit, der Ruhe, Freude 

und des Helfens. Die Siegburger Löwensterne 

haben das Helfen ganz groß in ihrem Repertoire. 

Zur Adventszeit verkaufen die Löwensterne Wal-

nüsse, die gefüllt sind mit Preisen,  für den guten 

Zweck.  Mit dem Erlös des Verkaufs unterstütz-

ten die Löwensterne in den Jahren 2020, 2021 

und 2022 unser Angebot „Schülersprechstunde“. 

Hier ist gerade der Bedarf während der Corona-

Pandemie und danach gestiegen.  

Wir sagen ganz herzlichen Dank für die Unter-

stützung dieses wichtigen Angebotes im Namen 

der Kinder und Jugendlichen. 
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Rhenag 
 

Alt, aber sehr gut zu gebrauchen. 

Unter diesem Motto konnte sich der Kinder-

schutzbund über die Spende der Rhenag AG freu-

en.  

 

Verein miteinander Leben e. V. 

 

Leben mit Beeinträchtigungen ist eine Herausfor-

derungen in allen Lebenslagen. Und dies nicht 

nur für die Menschen selbst, sondern auch für 

Ihre Angehörigen nebst gesamten Umfeld. Unse-

re Krabbelkäfer ist eine solche Gruppe von Kin-

dern, die Unterstützung in vielfältigster Weise 

gebrauchen kann. Der Verein Miteinander Leben 

e.V. hat in 2020 und 2021 durch seine großzügi-

gen Spenden gerade dieses Angebot des Kinder-

schutzbundes unterstützt und somit den Kindern 

und Familien eine Abwechslung in ihrem Alltag 

ermöglicht. 

 

Danke für Ihre Bereitschaft, sich für die Krabbel-

käfer einzusetzen und zu unterstützen. 
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Die Rhenag AG spendete 20 

general überholte Laptops. 

Mit ihnen unterstützte der 

Kinderschutzbund Kinder und 

Jugendliche an den von ihn 

betreuten weiterführenden 

Schulen.  

 
Im Zeitalter der Digitalisie-

rung und durch das Home-

Schooling während der 

Corona-Pandemie zeigte sich 

deutlich, wo Jugendlichen 

durch finanzielle Engpässe in 

Benachteiligung gerieten. So 

konnten sie dann Dank der 

Laptops bei den Hausaufga-

ben und im regulären Schul-

alltag wieder Schritt halten. 



Liebe Katja Hild, 

vielen Dank für Deine ehrenamtliche Tätigkeit im 

Vorstand! Du hast im Teamvorstand von 2012 – 

2022 sehr viele Sitzungen geleitet und die Vorla-

gen dazu erstellt – das hat uns in diesen Jahren 

geprägt. Wir waren froh über Deine ständige 

Verfügbarkeit – Du hast nach innen „den Laden 

zusammengehalten“, und auf Deine Anwesenheit 

bei öffentlichen Terminen konnten wir uns ver-

lassen. 

Als Kinderschützerin galt Dein Engagement be-

sonders der Prävention sexueller Gewalt und der 

Inklusion. Dem Kinderschutz in seinen vielfältigen 

Facetten hast Du Deine Zeit geschenkt, wie z. B. 

als beratendes Mitglied im Jugendhilfeausschuss. 

Wir vermissen Dich und sagen nochmals vielen 

herzlichen Dank für alles, was Du für uns getan 

hast! 

 

 

Danke, Anita! 

Mit einem riesen Dankeschön verabschieden wir 

Frau Anita Halft aus dem Vorstand des Kinder-

schutzbundes Siegburg. 

Frau Halft war seit 1996, dem Gründungsjahr des 

Ortsverbandes Siegburg, bei uns im Kinder-

schutzbund aktiv, von 2003 – 2012 als Vorsitzen-

de bzw. Mitglied des Teamvorstandes. 

Aus beruflichen Gründen zog sie sich dann aus 

dem Vorstand zurück, blieb dem Kinderschutz-

bund aber als Beisitzerin erhalten. Von 2018 - 

2021 gehörte sie wiederum dem Teamvorstand 

an. 

Anita Halft war eine der tragenden Stützen unse-

res Vereins und hat alle Projekt mit viel Herzblut 

unterstützt. 

Sie hat die erste Reise der Krabbelkäfergruppe im 

Rahmen der „Aktion Mensch“ initiiert und um 

Spenden für dieses Projekt geworben. 

Dabei waren ihr immer kurze Wege zur Hilfe 

wichtig. So hat sie einer Familie, die für den Krab-

belkäferausflug kein Auto hatte, kurzerhand ein 

Leihauto organisiert. 

Auch das inklusive Tanzprojekt in Kooperation 

mit der Tanzwerkstatt auf der Zange hat sie be-

gleitet. 

Ganz wichtig war auch ihr Organisationstalent 

bei der 20-Jahrfeier unseres Vereins im Jahr 2016 

im Stadtmuseum Siegburg. 

Den Vorleserinnen und Vorlesern unseres jährli-

chen Märchentages bleibt sie in „schmackhafter“ 

Erinnerung, weil sie ihnen als Dankeschön lecke-

re Weihnachtsengel gebacken hat. 

Anita Halft hat die Arbeit unseres Ortsverbandes 

über viele Jahre hinweg entscheidend geprägt. 

Wir danken ihr herzlich für ihr langjähriges und 

unermüdliches Engagement, für die vielen Ideen 

und ihren großen Einsatz. 
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Verabschiedung Birgit Elbe-Lange  

- pädagogische Leitung - 

 

Am 24.02.2023 hat sich unsere pädagogische 

Leiterin, Birgit Elbe Lange, in den Ruhestand ver-

abschiedet. 

Aus diesem Grund und da der nächste Jahresbe-

richt erst im Jahr 2025 lesen Sie hier eine vorge-

zogene ‚Verabschiedung‘. 

 

Dem DKSB war sie seit 27 Jahren verbunden, sie 

gehörte 1996 zu den Gründungsmitgliedern des 

OV Siegburg, damals als Beisitzerin. 

Neun Jahre später, 2005, wurde sie die erste 

hauptamtliche pädagogische Leiterin des OV 

Siegburg, zunächst mit 10 Stunden, später in ei-

nem Umfang von 25 Stunden. 

 

In dieser Funktion war sie für die Personalakqui-

se, zuverlässige Personalplanung, die zahlreichen 

Mitarbeiter*innengespräche, die Zusammenar-

beit mit den Schulen, dem Landesverband und 

vielen unserer Kooperationspartner, Entwicklung 

neuer Projekte und und und verantwortlich. 

Ihr oblag die konkrete Ausgestaltung der Ideen 

und Pläne und das operative Geschäft. Dieses 

Aufgabengebiet ist äußerst vielseitig. 

Ihr größtes Aufgabengebiet war sicherlich die 

Organisation der Offenen Ganztagsschulen, dann 

Verhandlungen mit der Stadt über Rahmenver-

träge, die Teilnahme an Konferenzen und Tagun-

gen des Landesverbandes, Gespräche mit den 

Kooperationspartnern. 

Dazu hat sie an der VHS zahlreiche Betreuungs-

kräfte für den DKSB ehrenamtlich qualifiziert 

weitergebildet. Und, ganz wichtig, ihr persönli-

cher Einsatz in den Projekten unseres OV wie die 

Ferienbetreuung, Projekt  „Kunst und Sprache“, 

das Theaterprojekt  Tollhaus, die Summerschool, 

die queere Gruppe Color Fusion etc. 

Sie hat diese Projekte immer am Laufen gehal-

ten, hat für Personal, Räume und finanzielle 

Mittel gesorgt. 

Und bei all diesen Aktivitäten gab es immer eine 

direkte, kooperative und vertrauensvolle Zusam-

menarbeit mit dem Vorstand.   

Mit Birgit Elbe-Lange verabschiedet der Kinder-

schutzbund Siegburg eine Mitarbeiterin, für die 

ihre Aufgabe nicht Job, sondern ein Herzensan-

liegen war. 

Dafür danken wir, für die viele Arbeit in den letz-

ten Jahren und Danke auch dafür, dass sie ihre 

Nachfolgerin Silke Kozicki  in ihr neues Aufgaben-

gebiet eingearbeitet hat. 
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